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BURHAFE – Brunhilde Zy-
skowska schaut auf 84 Jahre
zurück. 
ARDORF – Anna Göken feiert
ihren 80. Geburtstag.

c

GEBURTSTAGE

Grüne vor Ort
WITTMUND/AH – Heute,
Donnerstag treffen sich die
„Grünen vor Ort“ in Caroli-
nensiel um 19.30 Uhr ins
Restaurant „Erholung“ ein.
Themen sind der Mittelweg
27 (Gemeindehaus), der
Pkw- und Lkw-Verkehr in
der Bahnhofstraße, das
Dorfgespräch vom 22. Juni
und die Aktion „Plankton
statt Plastik“ am 1. August.

„Treff“ geschlossen
WITTMUND/AH – Der DRK-
Kreisverband Wittmund
teilt mit, dass der Genera-
tionentreffpunkt „Treff am
Sonneneck“ urlaubsbe-
dingt in der Zeit von Mon-
tag, 10. Juli, bis Freitag, 14.
Juli, geschlossen ist. Ab
Montag, 17. Juli, ist das
Sonneneck-Team wie ge-
wohnt wieder da.

„Live im Park“
WITTMUND/AH – Heute
Abend startet um 19 Uhr
wieder die Reihe „Live im
Park – so klingt der Witt-
munder Sommer im
Schlosspark. Dieses mal
wird die Band True Colors
auf der Bühnen stehen. Die
vier Musiker werden das
Publikum kostenlos unter-
halten. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
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KURZ NOTIERT

„Schlosswall für alle von großer Bedeutung“ 
KULTUR „Freundeskreis Schlosspark“ setzt symbolisch „ersten Spatenstich“ für Verschönerung der Wallanlagen

Es werden zwei 
Lichtungsplätze
geschaffen. Die Arbeiten 
beginnen im August.
VON GRITJE PETERS

WITTMUND – „Wir sind sehr
glücklich, dass das Projekt
Aufwertung des Schlosswalls
jetzt losgeht“, erklärten
Georg Arnz und Birgit Becker,
Mitglieder des „Freundes-
kreises Schlosspark“ am ver-
gangenen Montagabend den
anwesenden Förderern der
umfangreichen Maßnahmen:
Im August werden zwei Ver-
weilplätze auf den Wallanla-
gen im Wittmunder Schloss-
park entstehen. 

Dank an Spender

Der „Freundeskreis
Schlosspark“ wurde 1976 ge-
gründet und blickt somit auf
eine über 40-jährige Ge-
schichte zurück. Seit der Bil-
dung bestehe eine enge Ver-
bundenheit zum Klootschie-
ßer- und Boßelverein Uttel,
der mit permanenten Spen-
den bereits viele Projekte an-
geschoben habe. Als Zeugnis
der freundschaftlichen Ver-
bundenheit steht eine im
Jahr 1978 gepflanzte Eiche
auf dem Dorfplatz in Uttel.
„Ganz besonders hervorzu-
heben sind die jährlichen
Einnahmen, die der KBV zum
Bürgermarkt durchs Klütern
erzielt“, berichtet Georg
Arnz. So konnte der Freun-
deskreis beispielsweise im
letzten Jahrzehnt die abgän-
gige Brücke erneuern oder
den Schlossteich ausbaggern
lassen. Ein besonderer Dank
des Freundeskreises ging

auch an die Sparkasse, die
Raiffeisen-Volksbank, die Ol-
denburgische Landesbank,
die Elektrizitätsgenossen-
schaft sowie Firma Brumm
und Rita Hermes, die mit
ihren großzügigen Spenden
dem Projekt jetzt zum sym-
bolischen „ersten Spaten-
stich“ verhalfen. „In den Wall
stechen dürfen wir nicht, er
steht unter Denkmalschutz“,
erläuterte Harm-Dierk Well-
mann, Gärtnermeister im
Fachbereich Garten- und
Landschaftsbau, der die
Arbeiten fachmännisch be-
treut. „Es ist ein umfangrei-
ches Projekt, den verwaisten
Wall aufzuwerten.“ 

Es werden zwei Lichtungs-
plätze geschaffen, die mit
ihren Blickachsen nach Frie-
deburg und Dohusen zeigen.
Der Wall war vermutlich Teil
einer alten Wehranlage. Die
neuen Baulichkeiten entste-
hen aus diesem Kontext. Die
Plätze werden mit Naturma-

terialien aufbereitet. Sitz-
möglichkeiten aus Natur-
stein, die zur Stabilisierung
trocken vermörtelt werden,
entstehen. „Wir müssen viel
mit der Hand arbeiten, da
keine großen Maschinen auf-
grund der Denkmalschutz-
auflagen genutzt werden
dürfen“, so Wellmann. Ab-
stimmungen mit dem Land-
kreis als Eigentümer des
Grundes und der Stadt, die
Pächterin, fanden bereits
statt. Der Heimatverein Witt-
mund unterstützt das Projekt
aus kultureller Sicht. 

Antrag an Stiftung

Zur Versammlung war
auch Erika-Janna Wieker von
der Heinz-Wieker-Stiftung
aus Dötlingen geladen. Birgit
Becker freute sich, stellver-
tretend für den Freundes-
kreis der ehemaligen Witt-
munderin einen Antrag für
die Weiterführung des Pro-

jekts überreichen zu können.
„Die Instandsetzung und
Neuschaffung der Wallauf-
gänge und der Wege auf dem

Wall kann mithilfe der Stif-
tung finanziert werden“, er-
klärte die Ortsvorsteherin.
Erika-Janna Wieker zeigte

sich beglückt, durch die Stif-
tung ihres Mannes ihrer Hei-
matstadt etwas Gutes tun zu
können. 

Weitere Projekte

„Der Schlosswall ist für die
Wittmunder von großer Be-
deutung“, ergänzte Rolf
Adert vom Heimatverein und
wies auf ein Projekt der Witt-
munder Schützengilde vor
einigen Jahren hin, bei dem
die alten Burgmauern mit
modernsten Messmethoden
sichtbar gemacht wurden.
„Eine Theaterkulisse sollte
damals geschaffen werden.“
Birgit Becker unterstützte
diesen Gedanken: „Ein ganz
großes Ziel ist es, den Innen-
bereich zu gestalten, sodass
Veranstaltungen, Konzerte
und Theater dort möglich
sind.“ Georg Arnz sagte ab-
schließend: „Wir verfolgen
weitere Projekte mit Spaß
und Optimismus.“ 

Die Mitglieder des Freundeskreises „Schlosspark“ inmitten der Förderer des Projekts auf den Wallanlagen im Wittmunder
Schlosspark. BILDER: GRITJE PETERS

Eine Skizze zeigt die entstehenden Verweilplätze auf den
Wallanlagen. 

Der Blick vom Lichtungsplatz
auf den Wassergraben.

27 Jahre der Wittmunder
Klinik treu gebleiben
MEDIZIN Dr. Franz Bruners verabschiedet

WITTMUND/AH – Nach über 27
Jahren ärztlicher Tätigkeit in
der Anästhesiologischen Abtei-
lung des Krankenhauses Witt-
mund ist der Leitende Ober-
arzt Dr. Franz Bruners in den
Ruhestand verabschiedet wor-
den. 

Dr. Bruners war nach dem
Studium erst in Sinnsheim und
dann in Mannheim tätig, bevor
er am 1. April 1990 die Arbeit in
Wittmund aufnahm. Oft blei-
ben gerade jüngere Ärzte nur
kurz an einer Klinik und wech-
seln dann an andere Häuser
oder lassen sich nach ihrer ab-

geschlossenen Facharztausbil-
dung mit einer eigenen Praxis
nieder. Dr. Bruners und seine
Frau Petra, die später als Pfle-
gedienstleiterin ebenfalls im
Krankenhaus tätig war, fühlten
sich von Anfang in der Stadt
Wittmund sehr wohl, sodass
hier auf Dauer ihr neuer Le-
bensmittelpunkt wurde und
beide dadurch auch dem Kran-
kenhaus Wittmund als ihren
Arbeitgeber die Treue hielten.

Als Leitender Oberarzt war
Dr. Bruners eine feste Größe
des Hauses, der die Abteilung
gemeinsam mit den Chefärz-
ten vorangebracht hat. Neben
seiner Tätigkeit als Anästhesist
engagierte er sich mit seinen
Kollegen in der Sicherstellung
des Notarztdienstes. Außer-
dem war er Beauftragter für
das Transplantationswesen im
Krankenhaus. 

In einer kleinen Feierstunde
bedankte sich Geschäftsführer
Ralf Benninghoff bei Dr. Bru-
ners im Beisein der engsten
Mitarbeiter für die geleistete
Arbeit und überreichte ihm die
Entlassungsurkunde und ein
Buchgeschenk. 

Oberarzt Dr. Franz Bruners
war 27 Jahre am Kranken-
haus tätig.BILD: KLAUS-DIETER HEIMANN

Soziales Kaufhaus ist wichtig
POLITIK CDU-Stadtverband lässt sich informieren

WITTMUND/AH – Der CDU-
Stadtverband Wittmund be-
suchte das Soziale Kaufhaus
in der Wittmunder Innenstadt
und ließ sich vor Ort über die
Arbeit informieren. Roselinde
Menßen, Leitern des Vereins
zur Förderung sozialer Projek-
te und Betreiberin des Kauf-
hauses, freute sich über den
Besuch der CDU-Politiker. 

„Hier brennt es an allen
Ecken und Enden. Wir sind
sehr froh darüber, dass wir
nun einen Ansprechpartner
gefunden haben, der unsere
Sorgen ernst nimmt und sich
um unsere Anliegen küm-
mert“, so Roselinde Menßen. 

Die „Flohmarktscheune“
ist Anlaufstelle von diversen
Kunden. Auch übernimmt das
Kaufhaus komplette Einrich-
tungen von Menschen, die auf

diese Hilfe angewiesen sind –
teilweise unentgeltlich. 

„Innenstadt-Belebung, In-
tegration von Migranten
durch Möglichkeit einer gere-
gelten Arbeit, Anlaufstelle für
alle Sorgen und Probleme, Ge-
spräche und Hilfe für jeden.
Das Soziale Kaufhaus in Witt-
mund ist inzwischen unent-
behrlich für Wittmund“, so
Marten Gronewold, Vorsit-
zender des CDU-Stadtverban-
des. 

Leider gibt es auch immer
mehr Schwierigkeiten, so
Menßen in einem Gespräch.
„Wir brauchen eine Be- und
Entladestelle vor unserem
Haus. Dafür benötigen wir
einen Transportwagen, den
wir derzeit noch für teures
Geld mieten müssen und wir
brauchen Sanierungen in

unserem Verkaufsraum. Es
fehlt uns auch die Unterstüt-
zung der Stadt und des Land-
kreises“, sagte Menßen zu-
sammenfassend. 

„Wir können froh sein, so
motivierte Ehrenamtliche zu
haben. Die CDU in Wittmund
wird auf kommunaler Ebene
die Unterstützung prüfen und
dem sozialen Kaufhaus nach
den Möglichkeit helfen. Auch
werden wir mit unserem Bun-
destagsabgeordneten Hans-
Werner Kammer versuchen
an Bundesmittel für ländliche
Entwicklung zu kommen und
das soziale Kaufhaus in Witt-
mund auch finanziell zu
unterstützen“, so Gronewold,
der an die Bürger appelliert,
Sach- und Geldspenden dem
sozialen Kaufhaus zukommen
zu lassen. 

Die Mitglieder des CDU-Stadverbands besuchten das soziale Kaufhaus und ließen sich von
Leiterin Roselinde Menßen informieren. BILD: CDU

Katze im Graben gefunden
WITTMUND/AH – Ein sieben Wo-
chen altes Kätchen wurde in
einem Graben gefunden. Ob
sich das Tier verlaufen hat
oder gezielt dort ausgesetzt
wurde, lässt sich leider nicht
feststellen, so der Tierschutz-
verein. Durch lautes Miauen
hat die Katze auf sich auf-
merksam gemacht. Jetzt wird
sie in einer Pflegestelle ver-

sorgt und
aufgepäp-
pelt. Interes-
senten, die
die Katze
aufnehmen
möchten,
melden sich
beim TSV

Harlingerland unter der Ruf-
nummer 04974 / 9144931.
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